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Kalender der Juden .
Das 5. 593 ſte Jahr der Welt .

Neumonde und Feſte .

der 10 Tebet , Faſten , Belagerung
Jeruſalm .

1 Shebath .
1 Adar .

13 Faſten Eſther .
14 —Purim oder Hamansf . “
15 Suſann Purim .

1 Niſan .
15 — Oſterfeſt . “
16 zweites Oſterfeſt . “
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22
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Geſetzfreude .
1 Marchesvan .
1 Cisleu .
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1 Shebath .

— 21
— 22

6
14

23

Nov . 13

13
— 22
1834

Jan . 11

Tempelweihe .

Die mit ? bezeichneten Tage werden ſtrenge gefeiert .

auf das Jahr 1833 .

Seit der berühmten Schlacht der Markomannen
mit dem römiſchen Feldheren Cajus Julius
Cäfſar , 58 Jahre vor Chriſti Geburt , ſind
verfloſſen

Seit Erbauung von Baden , Badenweiler , Breiſ⸗ ,
ſach , Kleinen⸗Kems , Konſtanz , Pfullendorf ,
Ladenburg , durch die Römer , zwiſchen 1 und

200 nach Thriſti Geburt , ungefähr
Seit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗

gegenden , ungefähr im Jahr 200

Seit der mörderiſchen Schlacht der Allemannen und

Römer bei Mittelhausbergen imElſaß im J . 375
Seit dem räuberiſchen Einfall der Hunnen unter

Attila 451 ,
Seit der unglücklichen Schlacht der Allemannen

bei Zulpich und Errichtung des allemanniſchen

Herzogthums im Jahr 496
Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche durch

den h. Fridolin in Säckingen , ungefähr 510

Seit der Thronbeſteigung Karls des Großen ,

nachmaligen Kaiſers 768

Seit der grimmigen Peſt 988
Seit Ernennung Bertholds , Grafen im Breis⸗

gau , des Stammvaters der Fürſten von Zäh⸗

ringen und Baden , zum Herzog 1052
Seit dem Tod Hermanns 1 Markgrafen von

Baden , Stifters des Durchlauchtigſten Hau⸗

ſes , 1074
Seit Gründung der Stadt Freiburg 1118

Seit der großen Hungersnoth und Peſt 1125

Seit dem Tod MarkgrafHermanns V. in An⸗

tiochia im Reiche Shria 1190
Seit der erſten Theilung des Landes in mehrere

Linien des hohen Fürſtenhauſes 1190
Seit dem Bund der rheiniſchen Städte im J . 1255

Seit der graufamen und ungerechten Hinrichtung

Prinz Conradins von Schwaben und Erie⸗
drichs von Baden 1268

Seit dem großen Erdbeben 1356 477

Seit der Kirchenverfammlung zu Konſtanzim J . 1414 419

Seit dem Anfang des Bauernkriegs 1524 30

Seit der letzten Theilung des Landes in die Mark⸗

grafſchaften Baden⸗Baden und Baden⸗Durlach
1527

Seit Einführung der lutheriſchen Religion in

Baden⸗Durlach 1556 8
Seit Grundung der Stadt Mannheim im Jahr 1606 232

Seit dem Anfang des dreißigjährigen Kriegs 1618 215

Seit der Einäſcherung von Durlach und Verhee⸗

rung des Landes unter dem franzöſiſchen General

Melac 1689 5
Seit Gründung des Baden⸗Badiſchen Reſidenz⸗

Schloſſes in Raſtadt 1607
Stit der Schlacht bei Friedlingen und im Käfer⸗

hölzlein
30

Seit Gründung der Reſidenzſtadt Karlsruhe 1715 118

Seit dem Anfang der wohlthätigen Regierung Karl
Friedrichs , des Vaters des Vaterlandes 1746 87

306



Wiedervereinigung aller badiſchen Lande
7/

Seit demerſten uebergangder Franzoſen über den
Rhein im Repolutionskrieg 1796

Seit Vermehrung des Landes durch die Pfalzgraf⸗
18055

das Fürſtenthum Bruchſal , Konſtanz ꝛc.
805²

Seit Vermehrung des Landes durch die öſterreichi⸗
ſchen Beſitzungen im Breisgau und in der Or⸗
tenau 1805

Seit der Annahme der großh . Würde und Sou⸗
verainetät von Seiten desLandesregenten 1806

Seit dem Regierungsantritt des jetzt regierenden
Landesherrn 1830

Aſtrologiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr Chriſti 1833 .
Von dem Winter .

Der Winter dieſes Jahrs hat ſeinen Anfang
genommen den 21 . des vorigen Chriſtmonats ,
um 7 Uhr 28 Minuten Abends , als die Sonne
in das Zeichen des Steinbocks trat .

Der Jaͤnner geht ein mit unfreundlicher Wit⸗
terung ; um die Mitte des Monats duͤrften hei⸗
tere Tage kommen ; bald darauf faͤllt Schnee ;
und gegen den Ausgang des Monats mag es ge⸗
linde werden .

Die erſten Tage des Hornungs ſind ziemlich
kalt ; vie nachfolgenden regneriſch ; mit der Mitte

07 1 wird die Witterung abwechſelnd;auf einige freundliche Tage folgt zuletzt viel trä—
bes Gewoͤlke .

Der Maͤrz geht ein mit Regenwetter ; auch
die nachberigen Tage ſind meiſtens unangenehm ;um die Mitte des Monats wehen Sturmwinde ;
die letzten Tage aber ſind wieder etwas ſtiller .

Von dem Fruͤhling .
Der Fruͤhling faͤngt an den 20 . Maͤrz , Abends

um 8 Uhr 45 Minuten , wann die Sonne in dem
Zeichen des Widders anlangt .

Der April iſt in ſeinen erſten Tagen nicht
unangenehm ; nachher tritt viel Regenwetter ein ;
auch von der Mitte des Monats laͤßt fich wenigFreundliches verſprechen ; heiterer aber fallen die
letzten Tage aus .

Der May nimmt einen ziemlich ſchoͤnen An⸗
fang , und ſo wird es auch meiſtens in der Folge

188 die 3 des Monats hat viele truͤbe Wol⸗
en ; gegen das Ende 6 geneht uͤl

ee
berrſcht angenehme Fruͤh⸗

Der Anfang des Brachmonats iſt mehr truͤbe
als heiter ; nachher wird die Witterung ſehr frucht⸗
bar ; durch die Mitte des Monats ziehen ſich ſchoͤne
Tage ; auf die Letzt iſt die Witterung unſtäͤt .

Von dem Sommer .
Der Anfang des Sommers geſchieht den 21 .

Brachmonat , um 5 Uhr 55 Minuten Nachmit⸗

Y. .1 8
des Krebſes .

Die erſten Tage des Heumonats ſind ziemlich
truͤbe ; nachher aber folgen mehrere heitere Tagez
doch um die Mitte des Monats zeigt ſich Gewoike ,
u. beim Ausgang deſſelben wird die Witterung ſchöͤn.

Der Auguſtmonat iſt anfaͤnglich unſtet ; bald
darauf aber ſcheint die Sonne mehrere Tage lieb⸗
lich ; in der Mitte des Monats wird es ſehr warm ,
aber gegen des Eude wirds oft wolkigt ſeyn .

Der Anfang des Herbſtmonats iſt abwechſel id ;
die nachherigen Tage ſind angenehm ; um die
Mitte des Monats dürfte es zuweilen regnen , auf
die Letzt aber heiter und warm ſeyn .

Von dem Herbſt .
Der Herbſt geht ein den 23 . Herbſtmonzt ,

um 7 Uhr 59 Minuten Vormittags , zu welcher
Zeit dle Sonne in das Zeichen der Waage einrü kt .

Der Weinmonat iſt in ſeinem Anfang freund⸗
lich ; bald nachber wird die Luft unruhig ; um

die Mitte des Monats zeigen ſich viele Nebel ,
und gegen das Ende deſſelben iſt die Luft bewoͤlkt .

Der Wintermonat geht mit rauher Luft ein ;
bald darauf regnet es oft ; nach der Mitte des
Monats zeigt ſich Schneegeſtöber , und ſehr un⸗
freundlich wird das Ende des Monats ausfallen .

Die erſten Tage des Chriſtmonats ſind fro⸗
ſtig ; auch bleibt die Witterung bis in die Mitte
des Monats truͤbe und unangenehm ; nachher fol⸗
gen einige milde Tage ; auf die Letzt ſcheint die
Kaͤlte zunehmen zu wollen .

Von den Finſterniſſen .
In dieſem Jahre begeben ſich fünf Finſter⸗

niſſe , naͤmlich zwei an der Sonne und drei am
Monde . Auſſer der erſten Sonnenfinſterniß find
alle uͤbrigen bei uns zum Theil oder der ganzen
Dauer nach ſichtbar .

Die erſte iſt eine zum Theil ſichtbare Mond⸗

finſterniß den 6. Januar . Sie faͤngt an um

7 Uhr 9 Minuten Vormittags , iſt in der Mitte
um 8 Uhr 21 Minuten und gebt zu Ende um

9 Uhr 30 Minuten . Fuͤr den groͤßten Theil von
Europa geht der Mond verfinſtert unter . Die

Groͤße dieſer Finſterniß betraͤgt 55 / Zoll noͤrdlich ,
Die zweite iſt eine bei uns unſichtbare Son⸗

nenfinſterniß den 20 . Januar , zwiſchen 8 und

12 Uhr Abends .

Die dritte iſt eine ſichtbare Mondfinſterniß den

1. und 2. Heumonat . Ibr Anfang geſchiehtden
1. um 11 Uhr 26 Minuten Abends ; die groͤßte
Verfinſterung , uͤber 10 Zoll fuͤdlich , erfolgt den

9. um m Uhr 6 Minuten Morgens , und das
Ende derſelben um 2 Uhr 42 Minuten .

Die vierte iſt eine ſichtbare Sonnenfinſterniß
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